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HAST DU 6ERUFETJ

IHR WNDER.LEIN KOMMET:

ICH SAGTC, IHP

KiNDeRtciN - KOMFT.

Coverversionen
Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt... erst eins, dann zwei-,
dann drei-, dann viermal steht
Zalando vor der Tür.

Oh du fröhliche, oh du selige...
Elektronik bringende
Weihnachtszeit.

Vom Himmel hoch, da komm ich
her... wegen der vielen Funksignale

find ich euch nicht mehr.

Alle Jahre wieder kommt der

Mediamarkt-Prospekt. Ich bin
doch nicht blöd und kauf' in
Deutschland ohne Respekt.

Stille Nacht, heilige Nacht...
Familienfriede kracht.

In dulci jubilo, nun singet und
seid froh... Nespresso, Ristretto,
Macchiato.

Morgen kommt der Weihnachtsmann,

kommt mit seinen Gaben

willst du ein Xperia oder
ein Galaxy haben?

Macht hoch die Tür, das Tor macht
weit... die Tür zum Weihnachtsmarkt

ist nicht genug breit.

Es kommt ein Schiff geladen bis

an den höchsten Bord mit 99

Flüchtlingen - und keiner will
mehr fort.

Wolf Buchinger

Stille Nacht

Kopf. Meine Frau schläft längst,
aber nicht leise. Von der Strasse

höre ich lautes Gejohle, das
näher kommt. Wenn es jetztmit mir
durchbrennt, dann gehe ich die
zwei Stockwerke hoch und mache

dem Fest dort ein Ende. Es

reicht. Stille Nacht, heilige Nacht.
Ich frage mich, werwohl auf diesen

Satz gekommen sein mag.
Und wenn Sie jetzt denken, ich
meine mit der stillen Nacht, die
Weihnachtsnacht, täuschen Sie

sich. Das ist jede Nacht so bei
uns. Ohne Ausnahme.

Ludeic Ludwig Hava

Festliches

Ich spende nichts,
entschied der Geldautomat,
als die Geheimzahl 2412

eingetippt wurde
und bewahrte seine Scheine

vor dem Zugriff
konsumbereiter Hände.

Als der Lichterbaum
in Flammen aufging,
lauschten die Anwohner
weit und breit
dem gemischten Posaunenchor

der alarmierten Feuerwehr.

Nun singet und seid froh
und sorget dafür,
dass eure im Lichterglanz
strahlende Nächstenliebe

nicht so schnell

Stille Nacht, heilige Nacht. Ich
kann nicht einschlafen. Irgendwo

im Haus läuft eine Party, das

Poltern der Bassrhythmen kratzt
mir an den Nerven. Stille Nacht,
heilige Nacht! Ich wälze mich
hin und her, ich schwitze und
mache das Fenster auf. Von
wegen stille Nacht. Vor dem Haus
dröhnt ein Dieselmotor, ein Auto

kommt partout nicht aus der
Schneemade heraus. Das laute
Fluchen des Fahrers bricht alle
Rekorde des Anstands und der
Dezibelskala. Noch bevor ich das

Fenster schliesse, steigen zwei
Böller hoch, leuchten auf und
detonieren.

Stille Nacht, heilige Nacht. Ich
sehe ein, das Einschlafen heute
wird ein Prozedere. Ich denke an
das Abendessen zurück. Ja, es

war vorzüglich. Und reichlich.
Leider ging es aber nicht ohne
Streit über die Bühne. Daran ist
nur Schwiegermutter schuld, der
Drachen der Familie. Es reicht,
sie nur fragend anzusehen, und
schon poltert es.

Ja, stille Nacht, heilige Nacht.
Jetzt hat meine Tochter die Türe
geschletzt. Punkt ein Uhr nachts
geht sie in den Club zum Abtanzen.

Stille Nacht, heilige Nacht.
Für sie aber nur mit 100 Dezibel.
Ich drehe mich nach links gegen
die Wand, ziehe das Kissen über
meinen —^

Gerd Karre 1

w
Weihnachtslied

bei der Müllabfuhr landet
wie der welke Baum.

Ganzfrei nach Martin Luther

Vom Himmel hoch da komm ich
her, / ich bring euch gute neue
Mär. / Der Mars sei künftig euer
Ziel, / dort lebt sichs gut, und
Platz ist viel.

Wer Geld hat, wie es sich
geziemt, / wird auf der Stelle hoch
gebeamt, / brauchtkeine Schlepper

in der Not, / muss nicht aufs
Meer im Gummiboot.

Der Name <Mars> klingt kriegerisch,

/ doch äuss'rer Schein ist
trügerisch, / denn Frieden herrscht
hier weit und breit, / und Nahrung

gibt's auch mit der Zeit.

Wirds manchmal auch ein
bisschen kühl, / Hauptsache ist, man
hatAsyl. / Das findet sich in grosser

Zahl, /und Bleiberecht gibt's
allemal.

Der Mann holt die Familie nach,
/ noch liegt der rote Stern ja
brach, / drum nutzt jetzt die
Gelegenheit /und siedelt neu
Weihnachtszeit!

Hanskarl Hoerning
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